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Die preußiſchen Biſchöfe an den Papſt

Die Frucht der Berathungen der a
reiben an

Papſt Leo III zum Vorſchein Der Inhalt dieſes Schrift
ckes gegen den den italieniſchenlegten Entwurf eines Strafgeſetzbuches

worin die Biſchöfe eine ſchwere t t der Freiheit
der des tuhles erblickenEine ſolche Einmiſchung in die Geſetzgebung eines fremden

Biſchöfe zu Fulda kommt jetzt in einem Sch

iſt ein heftiger Proteſt
Kammern vo

der Kirche und der Rechte des apoſtoliſchen

Staates verdient die ernſtlichſte Zurückweiſung Ueberh Verhältniſſe äußert ſich das Sqhraten h

Das riftſtück lautet

Heiliger Vater
Unter freudigſter Theilnahme der Gläubigen haſt Du in dieſem

Jahre die Feier
angen Vonin und feierlich

zu ihrem gütigen

Deines fünfzigjährigen Prieſter Ju

eugni

t e Stuhl den Du als Ober
kreibaren Freudenjubel

mußte alle Gemüther mit bitterem

Befürchtungen Wie wir alſo beim

Dich bedrohen
Nicht zufrieden damit dem h Stuhl das Patrimonium Petri

entriſſen zu haben haben ſeine Bedränger nach und nach die
wenigen ihm noch belaſſenen feierlich gewährleiſteten Rechte ge

ch gegen den Stellvertreter
Chriſti ſich alles erlauben zu dürfen nd jetzt haben die Feinde
der Kirche unerhörte Maßregeln erſonnen welche auf die voll
ſtändige Vernichtung der kirchlichen Freiheit abzielen Denn der
der italieniſchen Kammer unlängſt zur Berathung unterbreitete
Entwurf des neuen Strafgeſetzbuches enthält Beſtimmungen die

ſchmälert Ein jeder glaubte ſchließli

der Freiheit der Kirche und den Rechten des apoſtoliſchen Stuhles
durchaus widerſprechen Deshalb fühlen wir die wir durch das
Band der Liebe und durch unſer heiliges Amt mit Dir aufs
innigſte vereinigt ſind uns verpflichtet über das Dir und uns
zugefügte Unrecht laut Klage zu erheben

Wir ſagen über das Dir zugefügte Unrecht denn durch jene
Geſetz Entwürfe werden, wie Dn heiliger Vater klar auseinander
geſetzt haſt unmittelbar der italieniſche Klerus mittelbar aber
die Rechte des apoſtoliſchen Stuhles getroffen Unter dem Vor
wand Verbrechen zu verhindern die hauptſächlich von der Macht
des Klerus drohen ſollen werden die Prieſter mit den ſchwerſten
Strafen belegt wenn ſie einer Handlung oder eines Rathes gegen
die Geſetze oder die bürgerlichen Einrichtungen oder die Akte der
Staatsgewalt ja ſogar gegen den häuslichen Frieden oder gegenirgend ein Familien ntereſſe überführt werden Dazu werden
was ſonſt dem Geiſte der Geſetzgebung vor allem fremd iſt die
empfindlichſten Geld und GefängnißStrafen feſtgeſetzt ohne daß
die ſtrafbaren Vergehen klar beſtimmt und genau umſchrieben
werden vielmehr wendet man die unbeſtimmteſten und dehn
barſten Ausdrücke an ſo daß der willkürlichen Auslegung Thür
und Thor offen ſteht

Dex Zweck jener Geſetzesvorlage aber kann ſelbſt dem ober
ſachliche Beobachter italieniſcher Verhältniſſe nicht zweifelhaft
ein Zuerſt ſoll die Vertheidigung der Rechte des apoſtoliſchen

Stuhles und der Päpſte durch die Furcht vor Strafen unmöglich
gemacht und die Forderung auf Wiederherſtellung derſelben
durch erzwungeues Schweigen unterdrückt werden Es iſt eine
in chriſtlichen Staaten in der That unerhörte Verkehrung des
Rechtes daß man unter der Magske falſcher Wiſſenſchaft das Gift
des Prnn ungeſtraft verbreiten die Kirche ihre Diener und
ihre heiligſten Einrichtungen anklagen und verurtheilen darf daß
man unter dem Vorwande der Freiheit und Vaterlandsliebe
offenes Unrecht und die Verletzung geheiligter Rechte vertheidigen
den Stellvertreter Chriſti auf Erden läſtern und verſpotten darf
Dagegen ſoll es nicht geſtattet ſein gegenüber der angeblich zum
Schutze des Staates begangenen Ungerechtigkeit und der der
Kirche drohenden Knechtſchaft die Glaubensſätze der Kirche zu
verkünden die unverſehrte Heiligkeit und Unauflöslichkeit der
chriſtlichen Ehe zu ſchützen die Lügen der Verleumder zurück
zuweiſen und die unverletzbaren Rechte des Papſtes zurückzufordern

Vergl die Allokution im Konſiſtorium vom 1 Juni 1888
Ebenda Ebenda
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Fortſetzung

5 Kapitel
Gardez Ia reine

Es bedurfte ſehr vieler Bitten und Schmeicheleien und einer
nicht geringen Ueberredungskunſt von ſeiten der beiden Freunde
ehe Frau Liebrecht zu der Einſicht gelangt war daß ſie den
von ihr geforderten Dienſt in der That nicht verweigern dürfe
Trotz all ihres anfänglichen Brummens und Scheltens und
obwohl ſie zuerſt ganz kategoriſch erklärt hatte daß ſie in
ihrer Wohnung etwas Derartiges überhaupt nicht dulden
werde war ſie zuletzt in ihrer Nachgiebigkeit ſo weit gegangen
in höchſteigner Perſon zu der Dachwohnung der Frau Friede
mann emporzukeuchen und das junge Mädchen mit deſſen
Schüchternheit ſie von vornherein Mitleid hatte ſelbſt zu der
erſten Sitzung abzuholen

Valentins liebenswürdige Unbefangenheit hatte ihnen dann
raſch über die erſten peinlichen Minuten hinweggeholfen und
alle Betheiligten hatten ſich viel ſchneller in die ſeltſame
Situation hineingefunden als es eigentlich zu erwarten ge
weſen war

Wally Friedemann war in ihrer leicht begreiflichen Ver
legenheit und Verwirrung faſt noch ſchöner als ſie dem jungen
Maler vorher erſchienen war Sie hatte Herbert der
natürlich ebenfalls zugegen ſein mußte bei ihrem Eintritt mit
einem freundlichen Blick und ſogar mit einem kleinen Lächeln
begrüßt und hatte mit leiſer wohlklingender Stimme ſeine
theilnehmende Frage nach dem Befinden ihrer kranken Mutter
beantwortet Als ihr dann Valentin vorgeſtellt wurde hatte
ſie ſich mit tiefem Erröthen aber mit dem Anſtand einer

wohlerzo enen jungen Dame verbeugt und hatte ihm mit ge
ſenktem öpfchen ſchweigend zugehört wie er in ſeiner leb
haften liebenswürdig wortreichen Weiſe ſein Begehren ent
ſchuldigte und ihr ſeinen tiefgefühlten Dank für die Erfüllung

i ibiläums beVon allen Gegenden eilten Deine Kinder herbei um
abzulegen von ihrer aufrichtigen Liebe

ater von ihrem treuen Gehorſam gegen den
oberſten Lenker der Kirche von n Verehrung für den

hl aupt des katholiſchen Erdes gegenwärtig inne haſt Aber bald ſollte in den wunder
und in die frommen Segenswünſche der

Gläubigen tiefſte Trauer und Beſorgniß ſich miſchen Die Kunde
von den durch die italieniſche Regierung vorbereiteten Geſetzen

mi chmerz erfüllen Das gegen
Dich und Deine Autorität geplante Unrecht wurde für ſie Gegen
ſtand größten Kummers Deine e Urſache ſchmerzlichſter

eginn dieſes Jahres mit
unſeren Glückwünſchen vor Deinem Throne erſchienen ſo können
wir auch heiliger Vater jetzt nicht die große Beſorgniß unter
drücken die uns ob der neuen Gefahren erfüllt welche unerwartet

4 Johann C

Das Unrecht erfreut ſich unbeſchränkter Jreiheit die gerechte Ver
r wird mit grauſamen Strafen geahndet
Heiliger Vater Auch über das uns zugefügte Unrecht müſſen

wir klagen Dir wurde ja von Gott das Amt anvertraut die
tie et zu weiden und zu führen Deiner Obhut hat der

Herr die Lämmer wie die Schafe übergeben Wie werden wir
aber Deiner Stimme mit Sicherheit gehorchen wie Deinen Vor
ſchriften ohne Fehl nachkommen wenn Dein Wort kaum ge
ſprochen durch ungerechtfertigte Geſetze ſofort erſtickt wird wenn

u von allen Seiten verhindert biſt die Lehren Chriſti in voller
reiheit zu erklären und Deiner Heerde in den Tagen dringender
efahr ſogleich mit heilſamen al hlägen zuhilfe zu kommen

Denn nicht etwa nur zum Vortheil des Oberhirten der Kirche
ſondern zum Heil der ganzen Chriſtenheit hat die göttliche Vor
ſehung in ihrer Weisheit es gefügt daß die äpſte eine erHerrſchaft erlangten um Gürg keine weltliche Macht gehin zu
ſein zur Befeſtigung und Ausbreitung des Reiches Gottes Geſetze
und Vorſchriften zu geben

Heiliger Vater

Klerus in dieſer gefahrvollen Lage geſprochen haſt
Ereigniſſe in unſerm Vaterlande gerade in letzter Zeit belehrt

von dem rechten Wege chriſtlicher Pflichterfüllung abzubringen ſei

Mit freudigem Herzen ſtimmen wir den Worten

bei welche Du über die Rechte und Pflichten des ten die Steuer auf für den Verbrauch beſtimmte Zuckermengen zu

Das Londoner Zuckerabkommen

Abkommen über die Unterdrückung der Zücker
r wien gen Deutſchland Oeſterreichngarn Belgien Spanien Jtalien Holland und

Rußland
Ueberſetzt nach einer eng Fyberſetzung des franzöſiſchen

extes

Die hohen vertragſchließenden Mächte haben von dem Wunſvefeelt durch wechſelſeitige Verpflichtungen die offenen wie e

verſteckten Zuckerprämien gänzlich zu unterdrücken edieſem Zweck eine Uebereinkunft abzuſchließen und ha s
über die folgenden Artikel geeinigt

Art 1 Die hohen vertragſchließenden Mächte verpflichten ſich
Maßregeln zu treffen welche eine unbedingte und vollſtändige
Bürgſchaft dafür bieten daß keine offene oder verſteckte Prämie

auf die Erzeugung oder die Ausfuhr von Zucker gewährt wird
Art 2 Die hohen vertragſchließenden Mächte verpftichten ſich

erheben ohne für die Ausfuhr einen Rückzoll oder Vergütung

S e ei 2 igen welcher dibekennen alle laut daß derartige Verſuche fehiſchlagen und der der Steuer oder einen bzug zu bewilligen welcher die Bedeutung

ſeinem Amte treu ergebene Klerus weder durch planmäßige An
wendung von Gewaltmaßregeln noch durch unbeſtimmte Drohungen

irgendeiner Prämie haben kann Zu dieſem Zwecke verpflichten
ſie ſich die Zuckerfabriken die Fabriken welche auch Raffinerien
beſitzen und die Fabriken zur Erzengung von Zucker aus Melaſſe

Auch ſchmeichle ſich niemand mit der Hoffumg daß die Kirche unter beſtändiger bei Tag und Nacht auszuübender Aufſicht der
durch Anwendung von Gewalt oder Strafen je dazu ſich be Steuerbehörde
ſtimmen laſſe dem Zeitgeiſte zu huldigen und ſich der wähn

Gewimode 38 beſagten Behörden ſollen Vollmacht haben alleiſt die Anwendung jener r ihe ni a twalnen wied Fabriken zu beſichtigen Kontrollbücher ſollen bei einem oder bei
modernen Staatsklugheit zu fügen und anzubequemen

in Deiner Enchyklica über die menſchliche

unter Zollverſchluß zu ſtellen Die Fabriken
ſollen deshalb ſo eingerichtet ſein daß ſie jede Bürgſchaft
gegen die heimliche Wegſchaffung von Zucker bieten und die

Theile der

haſt wenn es um Rückſichten der Billigteit ſich handelt welche mehreren Prozeſſen der Erzeugung geführt und der fertige Zucker

mit der Wahrheit und Gerechtigkeit im Einklang ſtehen Allein

Recht eingeführt ſind Es giebt keine Zeit
Recht und tn nicht mehr nöthig hätte
dieſe höchſten und h

zudrücken wo die Jntereſſen der Religion geſchädigt werden

immer tren die echte Freiheit zu ſchützen und die
Evaugelimms zu verbreiten

es ihr ja nach dem Worte des h Hilarius eigen daß ſie gerade
dann ſiegt wenn man ſie verwundet dann verſtanden wird wenn
man ſie des Unrechts zeiht dann Fortſchritte macht wenn ſie im
Stiche gelaſſen wird

Wenn wir auch Heiliger Vater über den Ausgang dieſer Ge
fahr vollkommen e ſind ſo werden wir doch nicht unter
laſſen zu den unbeſieg tzu nehmen nämlich zum Gebete der Gläubigen welches un

des Sieges erlangt Wir vertrauen Heiliger Vater daß Gott
durch unſer Flehen bewogen Seinen Eng

wird der Dich beſch teinſt den Fürſten der Apoſtel aus Ketten und Banden befreit hat
Zu Deinen Füßen Heiliger

harren Deiner Heiligkeit ergebenſte und gehorſamſte

Philippus Erzbiſchof von Kölnh riſtian Erzbiſchof von Freiburg
Julius Erzbiſchof von GneſenPoſen

t Georg Fürſtbiſchof von Breslau
F J ohann Bernard Biſchof von Münſter zugleich für

Frauz Caspar Biſchof von PaderbornF Wilhelm Biſchof von ken
Michael eit Biſchof von Trier

F Bernhard Biſchof von Osnabrück
Andreas Biſchof von Ermland

F Karl Biſchof von Limburg
F Leo Biſchof von Kulmr Jof ef Biſchof von Fulda

Fulda 29 Aug 1888

Vgl die Encykl Ueber die menſchliche Freiheit Ebenda
83 8 Hilarius de Trinit 7 c 4

c T re W S S er wh hrüſtung war ohne viele Umſtände in eine Ecke befördert worden
und ihren Platz auf dem kleinen erhöhten Tritt hatte Wally
eingenommen Von einer beſonderen Koſtümirung ſollte wie
Herbert ſchon geſtern der Frau Friedemann verſichert hatte
nicht die Rede ſein aber Valentin wußte in ſeiner unwider

jungen Mädchens dazu zu erlangen daß er ein großes tief
blaues Tuch in maleriſchen Falten um ihre zarten Schultern
drapiren durfte Während er ſo um ſie beſchäftigt war mit
ſeinen Rieſenarmen den Tritt hier und da ein wenig rückend
um die geeignete Beleuchtung für das feine Geſichtchen und
namentlich für das reiche im Sonnenſchein gleich geſponnenen
Goldfäden erglänzende Haar zu finden blickte Wally nicht ein
einziges mal zu ihm auf die Augenlider mit den langen
ſeidenen Wimpern blieben beharrlich geſenkt und ſtumm folgte
ſie den freundlichen Weiſungen des Malers wenn er ſie bat
das Köpfchen ein wenig nach dieſer oder jener Seite zu
wenden

So jetzt haben wir s gewonnen rief Valentin endlich
in der glücklichſten Stimmung indem er den Kohlenſtift
in der Hand vor die große jungfräulich weiße Leinwand
hintrat Nun aber mein verehrtes Fräulein kann ich
en das ſchwere Opfer nicht erſparen mich ein wenig an

zuſehen
Geht es nicht ohne das Herr Körner meinte Frau

Liebrecht die im vollen Bewußtſein ihrer verantwortlichen
Würde in einem Lehnſeſſel thronte Kann Fräulein Wally
nicht lieber mich anſehen oder die Ankleidepnppe

Aber ihrem Einſpruch wurde von keinem der Betheiligten
irgend welche Beachtung geſchenkt Wally fügte ſich auch dieſer
Weiſung wie ſie den früheren gehorſam geweſen war und
ihre ſchönen dunklen Augen wendeten ſich mit ruhig klarem
Blick gegen Valentin s lockiges Haupt Jn dem feurigen
Schaffenseifer von welchem er beſeelt war verſtummte all
gemach die muntere Beredtſamkeit des Malers und da auch
Herbert an ſeinem Schreibtiſche tief in die Arbeit verſenkt
chien gab es ein längeres Schweigen Solche Stille aber

war keineswegs nach dem Geſchmack der würdigen Frau
Liebrecht die unbedingt der Anſicht huldigte daß überall wore ausſprach Es hatte nicht vieler Vorbereitungen

ür die Sitzung bedurft Das Edelfräulein mit der Ritter zwei und mehr Menſchen bei einander ſäßen auch ein unter

ignete Sicherheitsbürgſchaften gebenanders verhält es ſich mit den Thatſachen und Lehren Welche den ringe eleg vie Wzip des erſten Paragraphen dieſes Artikels mag Rückdurch Entartung der Sitten und falſche nd h eng vergütung oder Abzug der Steuer gewährt werden bei Zucker
d da Gott welcher bei der Herſtellung von für die Ausfuhr beſtimmter

de e am Chokolade und anderen Artikeln verwandt wird derart jedoch daß

vertraut hat ſo giebt es keine unbilligere Forderung als die die
Kirche ſolle was der Wahrheit und Gerechtigkeit zuwider iſt mit inortdewußter Selbſttäuſchnug ſich gefallen laſſen oder da ein Auge Lager demſel

Von keiner Drohung eingeſchüchtert von keiner Verfolgung ge Fras fſ unbeugt blieb die Kirche die ja beſtimmt iſt Unrecht zu leiden eine andere Ergänzungsaufſicht das Aufkommen von Ausfuhr

nicht zuzufügen, in den bedrängteſten Zeiten ihrer Pflicht
ahrheit des

Darum hat ſie durch Gottes be
ſonderen Schutz alle Anſchläge ihrer Feinde zumichte gemacht Jſt

beugſame Standhaftigkeit im Kampfe und unfehlbare Gewißheit

vom Himmel ſenden
ütze und alken Gefahren entreiße wie Er

Vater erflehen wir für uns und
die uns anvertrauten Heerden den Apoſtoliſchen Segen und ver Wechſels ſo

t u en

ſoll in beſonderen Lagerräumen untergebracht werden welche alle
Als eine Ausnahme zu

dadurch keine Prämije entſteht
Art 3 Die hohen vertragſchließenden Mächte verpflichten ſich

n Syſtem zu unterwerfen wie Zuckerfabriken
Jedes Land mag nichtsdeſtoweniger ein Raffineriekonto führen
um durch das Syſtem der Zuckergehaltsmeſſung oder durch irgend

prämien zu verhindern
Art 4 England verpflichtet ſich keinen Differentialzoll zu er

heben von Rohr oder Rübenzucker welcher aus Ländern über
ſeeiſchen Provinzen Kolonien oder auswärtigen rung ein
geführt wird welche an der Uebereinkunft theilnehmen So lange
die Uebereinkunft beſteht ſoll auf Rübenzucker kein höherer Zoll
gelegt werden als auf Rohrzucker bei der Einfuhr nach S
den Kolonien und auswärtigen Beſitzungen des britiſchen Reichs
welche an der Uebereinkunft theilnehmen Ferner ſoll Zucker
welcher aus den beſagten Kolonien u ſ w nach England ein

aren Waffen der Kirche unſere Zuflucht geführt wird keinen Gebühren unterliegen welche nicht ebenfalls
für Zucker nationaler Herkunft oder Herſtellung gelten

Art 5 Die hohen vertragſchließenden Mächte und ihre über
ſeeiſchen Provinzen Kolonien auswärtigen Beſitzungen welche
Zucker nicht beſteuern oder an die Ausfuhr von rohem oder ge
reinigtem Zucker Melaſſe oder Glukoſe keinen Rückzoll Rück
vergütung oder Abzug an Steuer oder Quantum bewilligen
unterliegen den Beſtimmungen der Art 2 und 3 nicht ſo lange ſie
eines dieſer Syſteme aufrechterhalten Jm Falle irgendeines

llen ſie das in den Artikeln 2 und 3 entworfene Syſtem
annehmen Rußland welches die Steuer von der ganzen fertigen
Zuckermenge in einer Rate erhebt und welches für die Ausfuhr
aller Zuckerarten eine Rückvergütung bewilligt welche dieſ
nicht überſteigt iſt in derſelben Lage wie die in den früheren
Paragraphen erwähnten Mächte ſo lange es bei ſeinem jetzigen

yſtem verbleibt
Art 6 Die hohen vertragſchließenden Mächte bilden eine per

manente internationale Kommiſſion behufs Ueberwachung der
Ausführung der Beſtimmungen dieſes Abkommens dieſelbe ſoll
ſich aus Vertretern der verſchiedenen Mächte zuſammenſetzen ein

ermanentes Bureau ſoll mit derſelben verknüpft ſein Die Ver
reter ſollen angewieſen ſein a zu unterſuüchen ob die Geſetze

Vorſchriften und Regulative über Zuckerſteuer im u mi
den in den vorhergehenden Artikeln niedergelegten Grundſätzen
ſtehen und ob in der Praxis für die Ausfuhr von Zucker Melaſſeoder Glukoſe irgend eine Pramnie bewilligt wird b über ſtrittige

Fragen eine Meinung auszuſprechen o Beitrittsgeſuche von
Staaten in Behandlung zu nehmen welche an dem Ueberein
kommen nicht peenon hahen Das Bureau ſoll Nach
richten aller Art über Zuckerſteuergeſetz Zuckerſtatiſtik nicht nur
aus den Vertragsländern ſondern aus allen anderen ſammeln
überſetzen ordnen oder veröffentlichen Um die Ausführung dieſer
Beſtimmungen zu ſichern ſollen die Vertragsmächte auf diploma

haltender und anregender Austauſch ihrer Gedanken ſtattfinden
müſſe Sie verſuchte den Doktor in ein Geſpräch über das
veränderliche Wetter und die graſſirende Schnupfenepidemie zu
verſtricken und als ihre Bemühungen nach dieſer Richtung hin
keinen rechten Erfolg hatten erkor ſie ſich Fräulein Wally

ſtehlichen Art zu bitten doch die ſchweigende Zuſtimmung des Friedemann zu ihrem Opfer
Jſt Jhr Vater ſchon lange todt mein Kind fragte ſie

mit der derben Rückſichtsloſigkeit einer Frau aus dem Volke
und das plötzliche Erbleichen des jungen Mädchens ſtimmte
ihre Sympathie für daſſelbe ein wenig herab weil es ihr
doch gär zu zimperlich vorkam Was für ein Geſchäft hat
er denn eigentlich zu ſeinen Lebzeiten getrieben

leiſer Stimme gegebene Antwort und ich weiß auch nicht
welches ſein Beruf geweſen iſt

Na nehmen Sie mir s nicht übel das iſt doch
höchſt merkwitrdtg Hat Jhnen denn Jhre Mutter das nicht

eſagtDein Mama liebt es nicht davon zu ſprechenl

So ſol machte Frau Liebrecht mit einem vieldeutigen
Räuſpern Sind Sie denn auch hier in Dresden geboren

Jhrer Ausſprache nach ſcheint s ja nicht ſo zu ſein
Nein Jch bin meiner Geburt nach nicht einmal eine

Deutſche
Die würdige Matrone ſchlug in hellem Erſtaunen die Hände

zuſammen
Was Sie ſagen Iſt es die Möglichkeit Und auswelcher Gegend ſammen Sie denn eigentlich her

Jch wurde in Rumänien geboren aber habe nur die
allererſte Zeit meines Lebens dort zugebr Es iſt mir
kaum noch eine ganz dunkle Erinnerung daran geblieben

Frau Liebrecht hatte mindeſtens noch ein Dutzend brennender
Fragen auf dem Herzen aber das Anſchl der Glocke an
der Wohnungsthür nöthigte ſie die intereſſante Unterhaltung
abzubrechen

Na wer kommt uns denn auch gerade jetzt auf den Halsbruunmte ſie verdrießlich hen t ch c Lehnſtuhl
De Bleiben Sie nur ja hübſch ſtill ſitzen bis ich wiederda bin Fräulein Wally und Sie äſren ſich nicht von

Jch kann mich ſeiner nicht mehr erinnern, lautete die mit

e
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Herr der ſchrecklich vornehm ausſieht

die Gef Vorſchri Regulative über Zuckeen welche in der de dlchtn ferner das lage
aterial welches den n des Abkommens entſpricht der
iſchen eſicheens mittheilen welche dieſelben an die Kom

miſſion vermiltelt der wer ſoll in der Kom
miſſion durch einen Vertreter und einen Erſatßzmann verkreten
ſein Die erſte Zuſammenkunft der Kommiſſion ſoll in London
ach fttreten des Abkommens erfolgen in derſelben ſoll dieKonmiſſon Statuten für ihre innere Einrichtung ausarbeiten

und einen Bericht über die ihr von der engliſchen Regierung
unterbreiteten G und Vorlagen vorbereiten Die Kommiſſion

at nur Vollmacht zu beaufſichtigen und zu unterſuchen ſie wi
e

engliſchen erur elchele Permn Her und auf Anſuchen einer der Vertra

uſammenruft el tie de
en und Maßregeln beſ Die ſendetmanenten Bureaus und der Kommiſſion ſollen mit Ausnahme

Le e iſe u e de b en tteteblandet henen W
ellt werden von t getragenunter i en in einer von der Kommiſſion zu beſtimmenden Art

ilt werden e
rt m Tage des Jnkrafttretens dieſes Abkommens an

ſoll aller roher un einigter Zucker Melaſſe und Glukoſe
aus den überſeeiſchen Provinzen Kolonien oder aus

wärtigen Beſitzungen irgend eines Landes kommt welche offene
oder verſteckte Prämien auf Herſtellung oder Ausfuhr von Zücker
ewähren von den Gebieten der Vertragsmächte u en

ein Jede Vertragsmacht ſoll die nothwendigen Maßregeln treffen
um rohen oder gereinigten Zucker Melaſſe und Glüköſe welche
von offenen oder verſteckten Prämien Nutzen gezogen haben von
ihrem Gebiet auszuſchließen entweder durch Einfuhrverbot oderdurch Zölle welde den Betrag der Prämie nothwendig über
ſteigen müſſen und welche den nicht prämiengenießenden Zucker
aus den Vertragsländern nicht treffen Die Verktragsmächte
werden ſich ins Einvernehmen ſetzen über die Maßregeln welche
die Kommiſſion etwa als nothwendig erachtet um dieſes Ergebniß

ein
cheid

r erzielen und um prämiengenießenden Zucker bei der Durchfuhr
urch ein Vertragsland von dem Antheil an den Vortheilen des

Abkommens auszuſchließen Die Thatſache des Beſtehens eines
Syſtems von offenen oder verſteckten Prämien auf rohen oder
ereinigten Zucker Melaſſe oder Glukoſe in einem Lande einer
iberſeeiſchen Provinz Kolonie oder Beſitzung ſoll erwieſen ſeindurch ehe Vertragsmächte in derſelben Art ſoll

das denn von Prämien feſtgeſtellt werden Privilegien
unter der Klauſel der Meiſtbegünſtigung in anderen Verträgen
ſollen nicht benutzt werden um den Folgen der Anwendung des
weiten Paragraphen dieſes Artikels n entgehen ſelbſt nicht vonſolchen Staaten welche ſich etwa ſpäter von dem Abkommen
zurückziehen

Art 8 Staaten welche an der Uebereinkunft nicht theilgenommen
haben können derſelben auf ihr Geſuch beitreten falls ihre Zucker
geſetze und Regulative im Einklange mit den Grundſätzen des
Abkömmens ſtehen und vorher dem Gutachten der Vertragsmächte
in der im Artikel 6 bezeichneten Art unterworfen wurden

Art 9 Dieſes Abkommen ſoll am 1 Sept 1891 in Kraft
treten es ſoll 10 Jahre von dieſem Tage an in Kraft bleiben
und falls keine der Vertragsmächte 12 Monate vor Ablauf des
beſagten Jahrzehnts ihre Abſicht daſſelbe aufzugeben kündgegebenat ſoll es ein weiteres Jahr beſtehen und ſo fort von ar zu

ahr Jede Vertragsmacht kann jedoch indem ſie 12 Monate
vorher aufkündigt das Abkommen für ſich ſelbſt aufheben zu
Ende des 6 und 8 Jahres des beſagten Jahrzehnts
Kündigt eine Vertragsmacht das Abkommen ſo ſoll die Kündigung
nur dieſe Macht betreffen aber die anderen Mächte ſind be
rechtigt bis zum 31 Oktober des Jahres in welchem die Kündi
gung erfolgt ihre Abſicht am 1 Auguſt des folgenden Jahres
von dem Abkommen zurückzutreten anzukündigen Sollte mehr
als eine Macht zurückzutreten wünſchen ſo ſoll eine Konferenz
der Vertragsmächte in drei Monaten in London zuſammentreten
um zu beſchließen welche Schritte erfolgen ſollen

Art 10 Die Beſtimmungen dieſes Abkommens gelten für die
überſeeiſchen Provinzen Kolonien und auswärtigen Beſitzungen2 Sertra smächte Falls eine dieſer Kolonien u ſ w für h

aus dem
den ertragen die Anzeige in der Art und mit den Folgen
wie ſie im Artikel 9 vorgeſehen ſind machen

Art 11 Die Ausführung der in dieſem Abkommen enthaltenen
n ewigen en unterliegt ſo weit es nöthig iſt deng rmlichkeiten und Regeln welche nach der Verfaſſung in jedem

der Vertragsländer herrſchen Dieſes Abkommen ſoll vollzogen
und die Vollzugsurkunden ſollen ausgewechſelt werden in London
J Auguſt 1890 oder früher wenn möglich

gez Salisburhy enry de Worms v Hatz
feldt r Kuefſtein SolvyusGuillaume Du Jardin C del Mazo Anto
Batanero Dupuy de Lome C RobilantCatalani W Gevers Piſtorius

Butenew G Kamensky,

und Ausfuhrvergütungen

bkommen ausſcheiden will ſo wird das Mutterland

Dekläration zur Konvention vom 80 Aug 1888
ie zur Unterzeichnung der Konvention betreffend Aufhebungder Zucker ekrdingen verſammelten Bevollmächtigten

haben der folgenden Deklaration zugeſtimmt
Acht Monate nach erfolgter Unterzeichnung der Konvention der

die gegenwärtige Erklärung angefügt iſt ſoll eine Spezial Kon
miſſion in welcher alle betheiligten Staaten vertreten ſein
werden zuſammentreten um die beſtehenden Geſetze ſowie dieauf das Seht der Konvention bezüglichen Entwürfe zu

rüfen Die in Rede ſtehende Kommiſſion wird der britiſchen
egierung einen zur Kenntniß aller betheiligten Mächte zu

rd be Bericht erſtatten darüber in welchen einzelnen Punkten
die tehende oder die einzuführende Geſetzge in dem einen

oder der vertragſchließenden Länder nöthigenfalls ab
e ſein wird um dieſelbe in Uebereinſtimmung mit denne der gegenwärtigen Konvention zu bringen 32
Späteſtens zwei Monate vor dem Zuſammentritt der Spezialre an die von den v ein rhs ſern

immungen betre gänzli aa zur Kenntniß aller unterzeichneten
zu bringenier da8 Zur Beutkunbung dieſes haben die betreffenden Bevollmächtigten

die gegenwärtige Deklaration unterzeichnet z
London am 30 Aug 16888ben en London Folgen die Unterſchriften

Protokoll zur Konvention vom 30 Aug
Die Bevollmächtigten der Mächte welche die Konvention vom

30 Aug unterzeichnet oder der Konferenz beigewohnt haben
nahmen Kenntniß von den folgenden Erklärungen
Erklärung der öſterreichiſchungariſchen Regierung

Hrn welches immer die Meinung vertreten hat
daß eine Konvention betreffend die Abſchaffung der Vergütungen
für Zuckerausfuhr ſich über alle Länder mit bedeutendem Anbau
oder Verbrauch von Zucker erſtrecken ſoll erklärt obſchon dieſe
Bedingung noch nicht erfüllt iſt ſeinen Beitritt zu der gegen
wärtigen Konvention um nicht das Einverſtändniß über die Aus

führung zu ſtören t 22m Hinblick jedoch auf die Wirkung welche die Beitritts
enthaltung eines oder mehrerer der Länder mit bedeutender Er
eugung oder großem Verbrauch an Zucker haben würde kann esſeine Unterſchrift nur geben unter der Bedingung daß der Beitritt

der gedachten Länder für den Zeitpunkt des Inkrafttretens derKonvention geſichert ſein wird und es behält ſich für den Fall
daß dieſer Beitritt nicht erfolgt das Recht vor v entſcheiden obes in der Lage ſein wird die Konvention zu dem im Artikel 9
angegebenen Zeitpunkte zur Ausführung zu bringen

Erklärung der braſilia niſchen Regierung
Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter

Braſiliens in London giebt im Namen ſeiner Regierung folgende
Erklärung ab

Die Regierung von Braſilien ſtimmt dem Uebereinkommen im
Grundſatze bei behält ſich jedoch das Recht vor förmlich bei
zutreten nachdem die endgiltige Annahme durch die unterzeichnen
den Mächte erfolgt ſein wird ez Penedo

Erklärung der däniſchen Regierung
Der däniſche Bevollmächtigte giebt Namens ſeiner Regierung

folgende Erklärung ab
ie Regierung desdes Königs ſtimmt allen Anordnungen der

Konvention wie ſie am 28 Aug 1888 genehmigt worden ſind
bei ausgenommen Art 7 deſſen Wortlaut nicht mit den in
unſeren beſtehenden Verträgen überkommenen Verpflichtungen in
Uebereinſtinimung gebracht werden könnte Die königliche Regierung behält ſich das Recht des ſpäteren Beitrittes in Ge

mäßheit des Art 8 vor gez Barner
Erklärung der franzöſiſchen Regierung

Der franzöſiſche Bevollmächtigte giebt im Namen ſeiner Re
gierung folgende Erklärung ab 2

Die Regierung der franzöſiſchen Republik tritt der Konvention
vom 30 Aug 1888 im nete bei in Bezug auf die Ab

ſchaffung der Vergütungen ſie behält ſich das Recht vor in Ge
mäßheit des Art 8 endgiltig beizutreten nachdem der Beitritt
aller Länder welche rohen oder raffinirten Zucker erzeugen er
folgt iſt und nachdem ſie Kenntniß von allen Geſetzen genommen
haben wird welche die vollſtändige und unbedingte Sicherheit
gegen die offene oder verſteckte Vergütung an die Erzeugung oder
die Ausfuhr von Zucker gewähren ſollen

gez Waddington
Erklärung der ſchwediſchen Regierung

Die britiſchen Bevollmächtigten ſind zu der folgenden Er
klärung ermächtigt worden SinnDie ſchwediſche Regierung die ſich das Recht des nachträglichen
Beitrittes zu der Konvention vorbehält glaubt in dieſem Augen
blick nicht aus der bisher beobachteten zurückhaltenden Stellung
heraustreten zu ſollen

gez Salisbury Henry de Worms

e Staffelei fort Herr Körner das bitte ich mir
aus

Sie ſchob ſich eilfertig hinaus aber es währte eine geraume
Weile bis ſie wiederkam Augenſcheinlich hatte ſie draußen
eine lange Unterhandlung geführt und als ſich ihre rundlicheGeſtalt und ihr rothes Seſicht abermals im Atelier zeigten

war ſie in unverkennbarer Aufregung und Verlegenheit Sie
geradewegs auf Herbert los und legte eine große

iſitenkarte welche ſie fein ſäuberlich zwiſchen zwei Finger
ſpitzen gehalten vor ihn auf den Schreibtiſch nieder

Ein Beſuch für Sie Herr Doktor ſagte ſie mit einem
ſo achtungsvollen Ausdruck wie er ihr ſonſt im Verkehr mit
ihren Miethsherren nicht eben hänfig eigen war Ein alter

ecklich Vielleicht iſt er einaron und will Sie als Hauslehrer mit tauſend Thalern
Gehalt engagiren Jch ſagte ihm erſt Sie wären jetzt nicht
zu ſprechen weil wir gerade Sitzung hätten aber er meinte
es wäre eine wichtige Angelegenheit auch für den Herrn
Doktor und er war überhaupt ſo ſehr nett daß ich ihm ver
ſprach ich würde es möglich machen e

Mit einiger Verwunderung hatte Herbert die Viſitenkarte

m tMonsieur le prince Joan Caragiali las er mit lauter
Hucpe Wie kommt ſolch ein Glanz in unſre arme

ütte
Der Teufel hole dieſen Fürſten und all deine ſonſtigen

vornehmen Bekanntſchaften wenn ſie ſich unterſtehen wollen
uns hier zu ſtören polterte Valentin vor ſeiner Staffelei
Wir ſind für niemanden zu ſprechen Hören Sie Frau

Liebrecht für niemanden und wenn es der Kaiſer von Braſilien
mit ſeinem ganzen Hofſtaat wäre

Herbert zuckte lächelnd mit den Achſeln und Frau Liebrecht
and ziemlich rathlos mitten in der Stube Da wurde be

cheiden an die Thür geklopft und nun war es Valentin
elbſt welcher mit ſeiner ſchallenden Stimme wenn auch nicht

gerade mit ſehr ermuthigendem Ausdruck Herein rief
Mit der Miene eines zürnenden Jupiters wendete er ſein

Geſicht gegen die Thür aber die ſtolze Erſcheinung des Ein
tretenden imponirte ihm nicht weniger als ſie vorhin die
a Wert daten deruns der wackern Frau Liebrecht heraus

order e
In dem koſtbaren Pelz der ſeine Geſtalt noch ſtattlicher

Hoch

und gebietender machte ſah Fürſt Joan Caragiali in der
That nicht minder vornehm aus als im Ballanzuge und im
Schmuck ſeiner zahlreichen Orden Obwohl er ſein verbind
lichſtes Lächeln auf den Lippen hatte war doch etwas in ſeinem
Geſicht das Valentin ohne weiteres veranlaßte von jeder ver
nehmlichen Aeußerung ſeines Unwillens über die fatale Störung
abzuſtehen

Jch bitte aufrichtig um Verzeihung meine Herren, ſagte
der Fürſt in liebenswürdiger Zaghaftigkeit auf der Schwelle

ſtehen bleibend Nur die dringende Veranlaſſung aus welcher
ich Herrn Doktor Riedinger zu ſprechen wünſche kann mein
unbeſcheidenes Eindringen entſchuldigen

Valentin räuſperte ſich und zeichnete wie ein Unſinniger
darauf los Wally verharrte in unverkennbarer tödtlicher
Verlegenheit auf ihrem Sitz und nur Herbert hatte genug
weltmänniſche Gewandtheit dem diſtingüirten Beſucher ent

gegenzutreten eMein Name iſt Herbert Riedinger ſagte er höflich und
ich habe die Ehre mit

Fürſt Joan Caragiali ergänzte der andere mit einer
kleinen Verbeugung Jch würde ſchon auf die Erklärungen
diefer Dame hin meinen Beſuch auf eine gelegenere Stunde
verſchoben haben wenn ich nicht wahrſcheinlich noch an dieſem
Abend die Stadt wieder verlaſſen müßte und wenn nicht jede
meiner Minuten bis dahin gezählt wäre Würden Sie mir
alſo eine Viertelſtunde Jhrer koſtbaren Zeit freundlichſt zur
Verfügung ſtellen Herr Doktor

Herbert blickte verlegen auf Valentin der ſich in ſeiner
Arbeit noch immer durchaus nicht ſtören ließ und ſich in
demonſtrativer Weiſe den Anſchein gab als ob die ganze Sache
ihn durchaus nichts anginge Der Rumäne aber neigte noch
ehe er hatte antworten können den Oberkörper ein wenig
gegen ihn hin um mit gedämpfter Stimme

Es iſt eine Angelegenheit des Fräulein Maria Negruzzi
die mich zu dieſem Erſuchen beſtimmt

In der Wirkung welche er von dieſer Mittheilung erwartethatte ſah ſich der Fürſt durchaus nicht getäuſcht Auf Herberts

Wangen wechſelte merklich die Farbe und auch Valentin deſſen
Aufmerkſamkeit alſo doch eine ziemlich geſpannte geweſen ſein
mußte änderte plötzlich ſein Benehmen

Fortſ folgt
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Re Prämienſyſtems vereinigt haben

Deutſches Reich
Wie ſich jetzt herausſtellt hängt die Entſcheidung über die

Bei des Prof Harnäck in Marburg nach Berlin
von einein dritten Gutachten des Oberkirchenraths ab nach
dem die beiden erſten Gutachten dem Oberkirchenrath auf An
ordnung des Kaiſers zurückgegeben worden ſind Der Kultus
miniſter wird zum 14 September zurückerwartet

Nach der nunmehrigen Veröffentlichung der Konvention
zur Abſchaffung der Zuckerprämien muß die Times
mit großem Bedauern eingeſtehen daß der Erfolg der Unter
handlungen ein weniger entſchiedener iſt als dies zu a
billigerweiſe erwartet werden konnte m weiteren ſagt
Blatt Unter allen Umſtänden iſt es ges ein reiner Gewinn
daß alle Zucker produzirenden oder Zucker fabrizirenden Länder
in der alten Welt ſich in der prinzipiellen S Werkunß des

Aber die Frage ob das
Uebel durch die Ausſchließung prämiürten Zuckers von den
Märkten der kontrahirenden Regierungen wirkungsvoll bekämpft
werden kann oder nicht wird erſt die Zukunft entſcheiden
Deutſchland ſendet uns etwa 9mal ſo viel Zucker als Frank
reich Jn den erſten 7 Monaten dieſes Jahres exportirte
Deutſchland nicht weniger als 4,423,471 Ctr Zucker nach
England während Frankreich uns nur 485,997 Ctr ſandte
Die Annahme der Konvention ſeitens Deutſchlands ſichert ſomit
die größte Quelle kontinentaler Zufuhren und die Strafbar
machung von Zuckereinfuhren aus irgendeiner anderen Quelle
kann nur unter ſtrengen Bedingungen durchgeſetzt werden und
zwar aufgrund der Entſcheidung einer internationalen Kom
miſſion ünd mit der Genehmigung der Majorität der Signatar
mächte Jn dieſer Weiſe ſcheint es daß man 53 Mühe
gegeben hat der Ausſchließung von prämiirtem Zucker den
Anſchein von Wiedervergeltung zu nehmen Die kontinentalen
Regierungen hatten ſich wie es ſcheint noch nicht gänzlich von
der Befürchtung befreit daß England wiederum Zuckerzölle
guferlegen dürfte und ſelbſt Differenzialzölle zur Begünſtigung
von Rohrzucker gegenüber Rübenzucker wenn auch nur zum
Vortheil engliſcher Unterthanen in den Kolonien Die Ver
pflichtüng in der Konvention derartige aſgerie nicht
auferlegen zu wollen iſt ſomit ein Gewinn in der Sache des
Freihandels

Nach einer Entſcheidung des kolmarer Oberlandes
gericht s wird in ElſaßLothringen der ſeit 1870 eingeführten
allgemeinen Schulpflicht nicht durch den Beſuch irgend
einer Schule ſondern nur dann genügt wenn den ſchul
pflichtigen Kindern eine derartige Ausbildung zutheil wird wie
die deutſche Schule ſie gewährt namentlich auch in Bezug
auf die deutſche Sprache Die Eltern derjenigen Kinder
welche auswärtige Unterrichtsanſtalten beſuchen haben daher
den Nachweis zu liefern daß ihre Kinder die bezeichnete Aus
bildung erlangen widrigenfalls mit Strafen r ſie vor
egangen wird Da ein ſolcher Nachweis für Kinder welchefranzoſiſche Schulen beſuchen kaum möglich ſein dürfte ſo

werden die elſaßlothringiſchen Familien welche immer noch
zum großen Schaden für die Germaniſation des Landes vielfach
ihre Kinder in Frankreich erziehen laſſen bald hiervon ab
kommen oder ganz nach Frankreich überſiedeln

Nach einer Mittheilung der Magdeb Ztg würde die Stelle
des dortigen Regierungspräſidenten welche durch die
Ernennung des Hrn v Wedell Piesdorf zum Hausminiſter
frei geworden iſt durch den zeitigen Regierungspräſidenten in
Oppeln Graf zu Baudiſſin beſetzt werden und an die Stelle
des letzteren der vortragende Rath im Miniſterium des Jnnern
Geh Ob Reg Rath De v Bitter treten

Anläßlich einer Anfrage hat das Reichs Verſicherungsamt
betreffs der Vereidigung der Beiſitzer der berufs
genoſſenſchaftlichen i und deren Stellvertreter empfohlen dieſelbe in der Weiſe vorzunehmen daß der
Vorſitzende des Schiedsgerichts an die zu Beeidigenden bei ihrer
erſten Dienſtleiſtung in öffentlicher Sitzung die Worte richtet
Sie ſchwören bei Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden die

e eines Schiedsgerichtsbeiſitzers getreulich zu erfüllen und
Jhre Stimmen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen abzugeben und
daß die Beiſitzer den Eid leiſten und dann ein jeder einzeln die
Worte ſpricht Jch ſchwöre es ſo war mir Gott helfe

Dem Vernehmen der Kreuzztg zufolge hat der Kaiſer das
erſte Gardefeldartillerieregiment zum Leibregiment und
die erſte Batterie zur Leibbatterie ernannt

Die Weſtdeutſche Binnenſchiffahrts Berufs
gen ſchaft welche gleich den anderen Binnenſchiffahrts
er Speditions Speicherei und Kellerei ſowie der Fuhrwerks

Berufsgenoſſenſchaft durch das Geſetz vom 28 Mai 1885 ge
ſchaffen wurde und am 1 Juli 1886 ins Leben trat hat zum
erſtenmale einen Geſchäftsbericht über ein volles Jahr für 1887
herausgeben können Wir entnehmen demſelben daß die Berufs
genoſſenſchaft in dem gedachten Jahre für 69 Unfälle von deuen
33 den Tod und 36 eine Verminderung der Erwerbsfähigkeit über13 Wochen zur Folge hatten Entſchädigungen ſeſtgeſtellt und
ausgezahlt hat Die Summe der ne betrug
13,988 43 M Beim Fehlen ausreichenden ſtatiſtiſchen Materials
hat die Genoſſenſchaft Abſtand genommen eine Aenderun rig
Gefahrentarifs vorzunehmen auch hat dieſelbe bisher Unfall
verhütungsvorſchriften nicht erlaſſen

Kuufſt Wiſſenſchaft Literatur
Der öſterreichiſche Forſchungsreiſende Eduard Glaſer iſt

n ſegschlorſchans des ſabäiſchen Reiches glücklich in Aden ein
getroffen

Unter den wichtigſten Erwerbungen des Britiſchen
Muſeums während des Jahres befinden ſich der Frkf Z zu
folge folgende Werke Eine Bibel in anker prache in
Folio gedruckt zu Moskau 1743 auf Koſten des Prinzen Bakar
Sohnes des Königs n der von dem von ſeinem Onkel
König Artchill geſammelten Material Gebrauch machte Dieſes
Buch iſt überaus ſelten da faſt Nunmtüch Exemplare die gedruckt
worden ſind bei dem Brande von Moskau 1812 vernichtet
wurden Sowweit bekannt exiſtiren nur 10 Exemplare und es iſt
keine andere Ausgabe jemals in der georgianiſchen Sprache ge
druckt worden Eine andere ſeltene Bibel iſt die einzige in
armeniſcher Sprache gedruckt in Amſterdam 1666 Quartformat
und illuſtrirt mit zahlreichen Holzſtichen ferner ein Pſalter in
armeniſcher Sprache gedruckt in Venedig 1565 Oktavformat
Dieſes Buch war das erſte Fröeugniß der in Abgar zu Venedig
hergeſtellten armeniſchen Preſſe und es iſt wie man glaubt die
erſte in armeniſcher Sprache gedruckte Bibel Dieſen Bibeln
reiht ſich an Erzbiſchof Parker s ſeltenes Buch betitelt De
Antiquitate Ecclesiae Britannicae gedruckt in Lambeth Palaſt
von John Day 1572 Folio Man glaubt daß nicht mehr als
25 Exemplare dieſes Werkes exiſtiren und nicht zwei Exemplare
timimen gänzlich in ihrem Jnhalt überein Fünf Exemplare be
inden ſich jetzt im Britiſchen Muſeum Den Schluß bildet das

Miſſale ber Diözeſe von Sevilla gedruckt in Sevilla von JakobCromberger 1507 Folio ein Bu von größter Seltenheit und
auf Pergament gedruckt Es iſt ein prachtvolles Exemplar alter
paniſcher Typographie und ga aus der Preſſe des Hanuptes
einer Familie deutſcher Dru er hervor welche bis Mitte des



Ja in Sevilla arbeiteten Es exiſtirt nur ein einzigesund zwar in der CaſanatiBibliothek in Ren

Jm Waſhington Park in Alhany NewYork wurde am
letzten Kuguſt ein Bronzeſtandbild des ſchottiſchen Dichters
Robert Burns enthüllt Die Statue koſtete 25,000 Doll un
iſt ein Geſchenk des verſtorbenen Frl Mary Macpherſon einer
reichen Dame ſchottiſcher Abkunſt

Für das beſte Werk über Entomologie mit beſonderer
Berüdſichtigung der ſchädlichen Käfer und Würmer erhielt auf
der Jnternationalen Gartenbau Ausſtellung in Köln die Creutz ſche
Vexrlagsbuchhandlung R M Kretſchmann in Magdeburg auf
Das zur Konkurrenz geſandte Verlagswerk Die Wilere in
We Puten und Schaden von Prof Dr L Glaſer den
erſten Preis

e

S rrhandtuug en
Halle 3 Sept Jn der bekannten Sache des Fürſten

Pön Reuß ä L gegen Hrn Lehrer H Taufcher in AÄlten
burg wegen angeblicher Beleidigung durch die mehrfach angeführte
Veröffentlichung über die greizer Kaiſer Wilhelm Denk
mälsfache in unſerer Zeitung liegt jetzt das nntniß des
hieſigen Landgerichts vor Die Entſcheidungsgründe deſſelben
decken ſich im weſentlichen mit den ſchon mitgetheilten Aus
führungen des Herrn Vertheidigers Sie lauten Auf
rund dieſes Sachverhaltes war doch thatſächlich nichtſtzuſteten daß der Angeklagte im M i 1888 zu Halle a S

Seine Durchlaucht den regierenden Fürſten Reuß ältere Linie
einen Bundesfürſten durch einen in Nr 77 der SaaleZeitung vom
30 März 1888 zum Abdruck gelangten Artikel beleidigt hat da der
Thatbeſtand des 8 186 des Strafgeſetzbuchs und eine verleumderiſche
Beleidigung objektiv nicht vorliegt insbeſondere nicht anzu
nehmen iſt daß durch den inkriminirten Artikel der Saale Ztg
in Beziehung auf den Fürſten Reuß ältere Linie Thatſachen be
hauptet oder verbreitet worden ſind welche denſelben verächtlich
zu machen oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen

eeignet wären Se Durchlaucht der mehrgenannte Fürſt iſt in
einen Landen durchaus ſouverän und hängt es ganz von ſeinem

freien Ermeſſen ab ob er geſtatten will daß in ſeinem Lande
für einen anderen Bundesfürſten bezw den verſtorbenen Kaiſer
Wilhelm ein Denkmal errrichtet werde Eine Verpflichtung dies
zu thun einen Platz für ſolch ein Denkmal herzugeben oder zu
geſtatten daß dies Denkmal auf dem Marktplatz ſeiner Reichs
hauptſtadt Aufſtellung finde liegt für den Fürſten in keiner Weiſe Ref
vor Jſt dies aber nicht der Fall dann kann auch die Be
hauptung daß derſelbet en Platz zum Denkmal nicht hergeben
und auch nicht geſtatten wolle daß ſolches auf dem Marktplatz
zu Greiz aufgeſtellt werde eine Beleidigung nicht involviren denn
wenn jemand das nicht thut wozu er nicht verpflichtet iſt ſo
wird dadurch ſeine Ehre nicht alterirt und nicht vermindert und
ebenſowenig kann er dadurch verächtlich gemacht oder in der
öffentlichen Meinung herabgewürdigt werden Daſſelbe gilt aber
wenn man ſagen wollte dem Fürſten ſei durch die qu Behauptungen
der Vorwurf einer partikulariſtiſchen Richtung und Geſinniing ge
macht worden denn e hier hängt es ganz von der freien Ent
ſchließung und Willensbeſtimmung jemandes ab welcher politiſchen
Richtung er folgen und ſich anſchließen wolle Durch die Be
zeichnung als partikulariſtiſch deutſchfreiſinnig konſervativ u f w
wird die Ehre des Betreffenden nicht vermindert oder irgendwie
alterirt und liegt daher unter den obwaltenden Umſtänden auch
aus dem in Rede ſtehenden Geſichtspunkte betrachtet für Seine
Durchlaucht den Fürſten Reuß ältere Linie keine Beleidigung vor
Da hiernach für alle Fälle in dem qu Artikel eine Beleidigung
nicht zu finden iſt ſo bedurfte es einer Beweis aufnahme über die
Behauptungen des Angeklagten namentlich auch daß die Angaben
in dem qu Artikel wahr ſeien nicht vielmehr war der Angeklagte
der Beleidigung eines Bundesfürſten nicht ſchuldig zu erachten
und von der desfallſigen Anklage freizuſprechen Der Koſtenpunkt
erledigt ſich durch die 89 497 499 der Straf ProzeßOrdnung

Provinzial Nachri chten

S Landsberg Bez Halle 31 An Jn unſerer Stadt inwelcher ſchon ſeit Jahren die innere Miſſton durch Errichtung
einer Verpflegungsſtation und Kleinkinderbewahranſtalt greifbare
Geſtalt gewonnen hat tagte am Mittwoch und Donnerstag die
Konferenz für innere Miſſion im altſächſiſchenKurkreiſ Die Konferenz wurde eröffnet durch einen Feſt

gottesdienſt Hr Prediger PalmisHallke hielt die Feſtpredigt
welcher er das Wort des Evangeliſten Johannes Unſer Glaube
iſt der Sieg der die Welt überwunden hat zugrunde legte Am
Abend folgte unter Vorſitz des Hrn Sup Quan dte Wiüttenberg
welcher der Konferenz rn eine Art Volksverſammlung im
Rathskeller In derſelben ſprach u a Hr Archidiakonus Zitzlaff
Wittenberg über Herbergen zur Heimath Unter An
erkennung daß es an manchen Orten z B Erfurt Halle Witten
berg auch gute Herbergen zur Heimath gäbe bezeichnete Redner
es als wünſchenswerth daß vor allem chriſtliche Herbergen
zur Heimath errichtet werden Hr Paſtor Vorſter hier gab
hierauf Erläuterungen über die Art der Einrichtung der hieſigen

er zur Heimath und betonte daß man beſonders in
kleinen Orten mit geringen Mitteln vorgehen müſſe ſodaß ſich
die Sache mehr aus ſich ſelbſt heraus entwickele Hr Paſtor
Kaufmann Oſtrau a Erfahrungen mit welche er als ſeel
ſorgeriſcher Leiter der Herberge zur Heimath in Erfurt früher
gemacht darin an daß das Gedeihen der Herbergen vor
allem von der Perſon des re wirns abhänge und daß bei
Errichtungen von ſolchen Stätten vor allem ein riſtlicher

erbergswirth zuvor gefunden werden müſſe Mit Geſang und
ebet ſchloß die auch von auswärtigen Gäſten beſuchte Ver

ſammlung Die gehörten Vorträge un Erläuterungen boten den
Anweſenden reiche Anregung m Donnerstag 10 Uhr fand im
Saale des Goldenen Löwen die Hauptſitzung der Konferenz
ſtatt Mit einem Choral und einem Gebet des Vorſitzenden
eröffnet ſog eine Anſprache
Wort aus der Offenbarung Johannis Sei wacker
und ſtärke das Andere das ſterben willDann gab der Meer ſtehe einige h Mittheilungen
U a würden Schreiben des Hrn Wegener denten v Die ſt
Merſeburg und des ſtellvertretenden Vorſihenden der Konferenz
Frhrn v Ende verleſen in denen dieſelben anzeigten daß ſie
am Erſcheinen zur Konferenz leider verhindert Weiter wurde
eine Einladung zu dem nre in Kaſſel 10 13 Sept mit
gn ierauf erhielt der Vorſitzende des Provinzial

usſchuſſes für innere Miſfion Hr Sup Medem
Magdeburg das Wort 3 ſeinem Vortrage Siechennoth
und Siechenhilfe Ausgehend von den Siechen Jeruſalems
deren tiefe Noth der Vortragende während ſeines 6jährigen
Aufenthalts dort täglich an den Thoren der heiligen Stadt vor
Augen gehabt ſchilderte er die Roth der Siechen in unſerer
eimathlichen Provinz und dieſer Theil ſeiner Rede gipfelte in
em Worte des Jeſus Sixach 30 17 Der Tod iſt beſſer denn

ein ſieches Leben Jn dringlichſter Weiſe mahnte er im weiteren
Verlaufe des Vortrags zur rettenden helfenden Liebe denn vie
Liebe iſt ſtärker denn der Tod Seine Darlegungen die die
Zuſtimmung aller Anweſenden hatten fanden ihre ſchließliche Zu
ſammenfaſſung in folgenden Sätzen

Wie in allen Provinzen ſo iſt auch in unſerer Provinz
ein Nothſtand der Siechen der zu ſeiner Abhilfe die Er
an von Siechenhäuſern fordert als erwieſen zu be

n

2 Das Gebiet der Siechenpflege ſoweit dieſelbe mehr iſtchermenpflege gehört nicht den Kommunen ſondern o

Es muß als Aufgabe der chriſtlichen Siechenpflege an

An den S i ar S enjondern auch durch geiſtige Pflege einen Sonnenbliin ihr Leben einſugrigee ges

des letzteren über das Eh

errichten
Jm Verlaufe der ſich anſchließenden reng in welcher be
ſonders der Ort an welchem im Kurkreiſe das Siechenhaus

ermächtigt habe zu erklären zur Errichtung eines Siechenhauſesin Wittenberg unter Uniſtanden auch an jedem andern Orte

einen Zuſchuß von 4000 M unter der Bedingung gewähren zu
wollen daß der Provinzial Ausſchuß das Recht habe von Zeit
z Zeit Sieche dorthin zu ſenden Ein Zuſchuß von gleicher
oll noch für je 2 Siechenhäuſer die an andern Orten der Pro

vinz errichtet werden ſollen gewährt werden Als n
ſtand folgte in der Tagesoxdnun ein Vortrag des Hrn Paſtor

auſeRoitzſch Die Kleinkinderſchule Für genannten
errn welcher S noch im Süden weilt trat Hr Digkonus
chleuſner Wittenberg mit einem kurzen Vortrag über be

zeichnete Frage ein welcher u a Angaben über Kleinkinderſchulen
beſonders über die 3 Kleinkinderſchulen Wittenbergs enthielt
Danach beſtehen zur Zeit im Kurkreiſe 17 bezw 18 ſolcher Schulen
ſobald die Kleinkinderſchule in Elſterwerda eröffnet ſein wird Jn
Wittenberg werden wöchentlich für ein Kind 5 auch 10 ſogar dis
zu 15 Pfg Beitrag erhoben Die Stadt Wittenberg giebt zu den
Koſten der drei Kleinkinderſchulen jährlich 900 M aus der Stadt
kaſſe Auch der Kreis Wittenberg giebt jährlich einen beſtimmten
deren e Unterhaltung der wittenberger Anſtalten aus

reismitteln Beſonders betont wurde daß bei Errichtung einer
Kleinkinderſchule die Anſtellung einer vorgebildeten Klein
kinderlehrerin die R ſein ſoll Mit Choralgeſang und Gebetſchloß die Sitzung Ein gemeinſchaftliches Mittageſten vereinte

dann die Theilnehmer

Lützen 1 Sept Die diesjährige Kreis Synode wird
am 26 d im Gaſthof zum Rothen Löwen hier tagen Die
Hauptgegenſtände der Tagesordnung ſind Erſtattung desEphoralBerichts durch Superintendenturvikar Beyrich Pro
nendum des kgl Konſiſtoriums Was kann und muß von ſeiten
der kirchlichen Gemeindeorgane geſchehen um der heranwachſenden
konfirmirten Jugend den Segen der Konſirmation nachwirkend
zu erhalten Referent Pfarrer Richter Hohenlohe Vorlage
derſelben Behörde Gutachtliche Aeußerung der Kreis Synode
über die Offenhaltung der Gotteshäuſer wie der Begräbuißplätze
ſowohl hinſichtlich der Bedürfnißfrage als auch in Anbetracht der
Durchführbarkeit Bericht des Agenten für äußere Miſſion

eferent Pfarrer WuſtGroßgöhren Das Trompeter
corps des Magdeb Küraſſier Regts Nr 7 wird am 6 d
im hieſigen Schützenhauſe konzertiren

Die wegen Ablebens des Kaiſers Friedrich im Juni ver
ſchobene Verſammlung der Zweigvereine des
Preußiſchen Beamtenvereins in den Provinzen Branden
burg und Sachſen zu Staßfurt wird nunmehr am 22 und
23 d ſtattfinden Auf dem Feſtplane ſteht u a eine Befahrung
der Schächte v d Heidt Achenbach und Leopoldshall

Als Auszeichnung für Beihilfe zu den Rettungsarbeiten an
läßlich der Ueberſchwemmungen in dieſem Jahre ſind eine Anzahl
von Orden und Ehrenzeichen verliehen worden Aus
unſerer Provinz erhielten den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe
Tonne Schiffsherr Hauptmann der Landwehr zu Magdeburg
das Allgemeine Ehrenzeichen Krohn Schiffskapitän zu Tanger
münde Reg Bez Magdeburg

Am 1 d feierte der General Jnſpektor der Land Feuer
Sozietät des Herzogthums Sachſen Hr Karl Sachſe in
Merſeburg wie der Merſ Korr berichtet ſein 50 jähriges
Dienſtjubiläum Am Nachmittag fand im Goldenen Arm zu
Ehren des Jubilars ein Feſtmahl ſtatt i

Mit dem 1 d iſt in Delitzſch unter dex Firma Delitzſcher
Schlächterei das gegen die durch Jnnungsbeſchluß geeinigten

errh gerichtete Jnſtitut ins Leben getreten Die
chlächterei bietet das Pfund Rindfleiſch zu 50 60 Pf Schweine

es zu 50 Pf Wurſt zu 70 Pf Kalbfleiſch zu 50 Pf an Das
Unternehmen Hat bereits den Erfolg gehabt daß rin Fleiſcher
ihre Kunden davon verſtändigt haben ſie würden Rindfleiſch von
jetzt an wieder zu 50 Pf liefern

Unter dem Rindviehbeſtande des Hrn Oberamtmann Hör
ning zu Volkſtedt iſt die Lungenſeuche ausgebrochen

r Altenburg 1 Sept Se Hoh der e erseg hat ſich
heute nachmittag in Begleitung des Majors v d Se ulenbürg
wieder nach Hummelshain zurückbegeben Der Trink
ſpruch welchen Herzog Ernſt bei Gelegenheit der letzten Hof
tafel von der wir in voriger Nummer berichteten äusbrächte
lautete wörtlich Unſer erſtes Glas gehört dem Kaiſer Bevor
wir aber dieſer ſchönen und lieben Pflicht genügen iſt es Mir
Herzensbedürfniß der beiden verewigten Kaiſer zu gedenken
dieſer beiden Herrſcher denen wir in Liebe und Treue zugethan
und deren Andenken deſſen bin Jch gewiß unter uns fortleben
wird Laſſen Sie uns dieſelben Gefühle die uns an die Heim
gegangenen gekettet übertragen auf den Enkel und Sohn geloben
wir zu ihm zu z wie zu ſeinen Vorgängern und bitten wir
Gott ihm eine lange glückliche und glorreiche Regierung zu ver
eihen zum Segen Preußens zum Heile des n ReichesDies meine Herren ſind die Gefühle die Mich beſeelen wenn

ch an unſern lieben jungen Monarchen denke und dieſen laſſen
ie uns Ausdruck geben in dem Rufe Se Majeſtät der Kaiſer

und König Wilhelm II Hurrah Heute verſetzte ein auf
dem Markte beſchäftigter Arbeiter einem kleinen Mädchen das
mit anderen Kindern ihm bei ſeiner Arbeit zuſah eine fo derbe
Ohrfeige daß das Ohr des armen Kindes ſchwer verletzt
ja angeblich abgeſchlagen wurde Der rohe Menſch wurde
ſofort zur Wache geführt Jn allen Thälern des oberen und
mittleren Erzgebirges hat es in der Nacht zum Donners
tag ſtark gereift Einem Angehörigen der Parochie
Krimmitſchau ſind von der Kircheninſpektion die kirchlichen

renrechte entzogen worden weil er die kirchliche Ein
ſegnung ſeiner vor dem Standesamte geſchloſſenen Ehe ver
weigert hat

Aus Jüterbog wird der Voſſ Ztg geſchrieben daß
der Kaiſer dort am Dienstag zu einer großen Kavallerieübung
exwartet wird

Die du a ſcheinen ſehr unter der Saumſelig
keit ihrer Kunden in Begleichung der ärztlichen Rechnungen zu

ehe Jn den dortigen Blättern befindet ſich folgende Bekannt
machung

Alle diejenigen an die Herren e des Geraer
Aerztevereins noch Honorar aus der Zeit bis Ende 1886
ſchulden werden erſucht längſtens bis 1 Dez d J Zahlung
zu leiſten widrigenfalls durch müch die Beitreibung erfolgen wird

Gera 29 Aug 1888 Rechtsanwalt De Schmidt
Vermiſchtes

Guſtav Freytag will gar nicht adlig werden Er
reibt der r t Hochverehrter Herr Auf eine aus der
Ztg in Jhr Blatt Nr 464 Ab ereganaen Notiz ſei mir

die artige Bemerkung geſtattet daß die Ver eng des
niſchen Hausordens nicht die Verpflichtung zur A
Adels auferlegt und daß meinem gütigen Herzoge die loyalen
Bedenken ſeines Getreuen gegen alle Adelsverleihungen ſeit Jahren

bekannt ſind Guſtav FreytagVermählung Der polniſche Afrikareifende Scholz Rogo
e welcher vor aus dem ſchwarzen Erdtheil nach

neſti
nnahme des

arſchau zurückkehrte hat ſich dieſer Tage mit der polniſchen
Schriftſtellerin Helene Janina Boguska Pſeudonym Hojota
vermählt Das nge Paar hat bereits Warſchau verlaſſen um

o

empfiehlt ſich Anſtalten für Sieche in nicht zu
4 nach Fernando u begeben wo Rogozinski eine Plantage
beſitzt Der polniſche Reiſende wurde bekanntlich ſ Z bei Be

d errichtet werden ſollte beſprochen wurde theilte der Vorſitzendedes Provinzial Ausſchuſſes mit daß der Provinzial Ausſchuß ihn 8

po C

Bezirken für den Kurkreis in Wittenberg zu e der deutſchen Kolonie Kamernn wegen ſeines deutſch
n orchen Verhaltens mehrfach genannt

Genbahnu nalück Das EiſenbahnBetriebsamt Krefeld
macht bekannt Jiſglge Entgleiſung eines Lokalzuges durch

andagenbruch ſind bis Sonnabend abend bei Geleiſe zwiſchen
ppum und L terath geſperrt Niemand iſt verleßt Der Per

et wig du Pniſtagrn r d Wegener g
i er Perſonenzug Nr 225 Köln Vhiſſingenvon Neuß über Vierſen nach Vonleo 8

T Der franzöſiſche Chemiker Chevreul, der Neſtor
der Chemiker beging am 31 Aug ſeinen 102 Geburistag Man
erinnert ſich noch der Jugendfriſche und der guten Laune in
welcher der alte Herr vor zwei Jahren die hundertſte Wiederkehr
ſeines Geburtstages begangen hat Er ließ an dieſem Tage r
über ſich ergehen als mancher Jüngling ausgehalten hätte und
man konnte es ihm damals wgrue nicht verargen als er na
Anhörung von 24 Reden in Proſa und zweien in Verſen ſi
einer ihm z gren veranſtalteten muſikaliſchdeklamatoriſchen
Soirée ſchließlich durch ſchleunige Flucht entzog Unter den
Rednern jenes Tages figurirte au niemand anders als Hr
Boulanger der als damaliger Kriegsminiſter im Namen der
Armee auf das Wohl des wackeren Patrioten trank welcher
1870 energiſch gegen die Be bie der Hauptſtadt Frankreichs
und ihrer wiſſenſchaftlichen Reichthümer proteſtirte Hrn
Boulanger geht es bekanntlich heute noch ganz gut dagegen
ſcheint Chevreül nun doch dem Alter ſeinen Tribut zu zahlen
Die Huldigungen welche die pariſer Studirenden dem greiſen
Gelehrten diesmal darzubringen beabſichtigten müſſen unter
bleiben denn obwohl der Zuſtand Chevreul s nicht gerade
beſorgnißerregend iſt will V die Familie den unvermeidlichen
Aufregungen eines ſolchen Feſtes nicht mehr ausſetzen Ueberdies
iſt er derzeit oft bettlägerig Schon ſeit 3 Monaten iſt er nicht
mehr in der Univerſität erſchienen Es mag bei dieſer Gelegenheit
von Intereſſe ſein feſtzuſtellen daß die Mehrzahl der berühmten
hemiker obwohl an das Alter Chevreul s bei weitem nicht

heranreichend doch recht alt geworden ſind Es möchte faſt
ſcheinen als ob der fortwährende Aufenthalt in der Laboratöriums
luft weit davon entfernt dem menſchlichen Körper zu ſchaden ihn
vielmehr gegen ſchädliche Einflüſſe ſchützt Von den jetzt lebenden
Chemikern iſt Bunſen in Heidelberg der Doyen der deutſchen
Chemiker 77 Jahre alt Sein Genoſſe und Freund rKopp der Gaſchichtsſchreiber der Chemie iſt nur ſechs Jahre

jünger A W Hofmann in Berlin zählt 70 Jahre ebenſoviel
Freſenius in Wiesbaden Wöhler ſtarb als 84 jähriger GreisDalten erreichte ein Alter von 78 Jahren Faradahy von 76
Guſtav Roſe 75 Regnault und Berthollet 74 GayLuſſac 72
Prieſtley 71 und Liebig 70 Dieſe Liſte macht keinen Anſpruch
auf Vollſtändigkeit allein ſie zeigt doch zur Genüge daß man
alle möglichen Säuren Halogene Ammoniakverbindungen ein
athmen und dabei doch ein rüſtiger Jubelgreis werden kann

Jubiläum des Chloroforms Das Chloroform jenerroße Wohlthäter der leidenden Menſchheit kann in dieſen Tagen
r e Jubiläum feiern Nachdem ſeine narkotiſirende

irkung ſchon 1847 durch den franzöſiſchen Phyſiologen Flourens
und den engliſchen Geburtshelfer Simpſon erkannt worden war
es das unſterbliche Verdienſt des letzteren dieſe heilſame Sub
ſtanz ein Jahr darauf in die ärztliche Praxis einzuführen und
Tauſenden von Unglücklichen Linderung bezw Heilung zu verſchaffen Welchen unglaublichen Einfluß ie des
Chloroforms auf die ganze chirurgiſche Thätigkeit übte avon
kann ſich nur derjenige einen Begriff machen der das frühere
Operationsverfahren kennt Die Kranken verzehrten ſich ſchon
lange in dem Gedanken an die bevorſtehenden Schmerzen und
Qualen und kamen entkräftet und abgehärmt auf den Operations
tiſch alsdann wurden ſie nach beſtimmten für v beſondere

peration vorgezeichneten Methoden geknebelt damit ſie während
des ſchmerzhaften Aktes nicht etwa durch ſtörende Bewegungen
Hinderniſſe bereiteten Bei dem Eingriff ſelbſt war natürlich
das erſte und weſentlichſte Erforderniß die Schnelligkeit welcher
oft die Exaktheit Sauberkeit und Gründlichkeit zum Opfer ge
bracht werden wußte Wie ganz anders heute an kann mitgutem Rechte behaupten daß heute ſelbſt die ſchwerſten und ein

reifendſten Operationen ſchmerzlos ſind denn ſelbſt die Schmerze nach dem Erwachen des Patienten iſt Dank unſerer
eſten Occluſivverbände auf Null reduzirt Jndeß liegt der
weſentliche Fortſchritt der Einführung des Perrierm auf
einem ganz anderen Gebiete Während frühere Operateure ausRückſichten der Humanität eine gewiſſe Virtuoſität darein ſetzten

möglichſt ſchnell zu arbeiten, W ganze Glieder mit
einem Meſſerſchnitt abzutragen liegt der Schwerpnnkt bei den

irurgiſchen Kinarifen unſerer Zeit vielmehr in der L rgratti gen
lutſtillung ſtrengſten Antiſeptik und kosmetiſchen Vollkommen

heit Dinge welche die ſicherſte Garantie für einen ungeſtörten
gefahrloſen Wundverlauf bieten

Nach dem großen Zapfenſtreich in Berlin am
Freitag abend kam es am Opernplatz zu öffentlichen Aus
ſchreitungen ſo daß Militärmannſchaften gerufen und mehrere
Verhaftungen vorgenommen werden mußten Nach Beendigung
des militäriſchen Schauſpiels hatten ſich Hunderte jenes Jan

hagels welcher bei derartigen Gelegenheiten nie fehlt zuſammen
gefunden beläſtigten anſtändige Leute hielten Droſchken und
Omnibuſſe an und trieben mit Heulen Pfeifen und Johlen der
artigen Unfug daß die Pferde ſcheuten und der Fuhrverkehr
gegen 11 Uhr vorübergehend gehemmt war Die Schutzleute
waren dort zu g um der zügelloſen Menge die von Mimitte
zu Minute wuchs Widerſtand zu leiſten und ſo mußten ihnen
von der Militärwache im Kaſtanienwäld hen Mannſchaften z
Hilfe kommen Die Soldaten gingen nach mehrfacher vergeb
licher Aufforderung den I zu räumen mit aufgepflanztemSeitengewehr vor in demſelben Augenblick rückte eine e
Anzahl Schutzleute unter Führung eines Polizeioffiziers mit blank

ger enen Säbeln von der Brüderſtraße an und der vereinten

a Die Haupt
e

t gelang es die Ruheſtörer zu zerſtreuen
ſchreier wurden verhaftet und gegen l Uhr war die Ordnung
am Opernhausplatz wieder hergeſtellt

lUnſchuldig verurtheilt Jn Breslan wurde am
6 Dez wegen Diebſtahls von preußiſchen Konſols die 71 jährige
Wirthſchafterin des verſtorbenen Bankiers Dr Käſtner Amalie
Schimmel zu einem Jahr und ſechs Monaten Gefängniß und
wei Jahren Ehrverluſt verurtheilt Mit aller Enutſchiedenheite die Schimmel beſtritten ſich des ihr zur Laſt gelegten
ergehens ſchuldig gemacht zu haben Vor drei Monaten nun

lückte es einem ihrer Anverwandten feſtzuſtellen daß die verſchwundenen Werthpapiere in dresdener und berliner Bank

geſchäften veräußert worden ſeien Die aufgrund dieſer Feſtſtellung
von der breslauer Kriminalpolizei angeſtellten Nachforſchungen
ergaben daß Kfm Karl Rentſch in der Zeit des Verkaufs der
Papiere nach Dresden und Berlin gereiſt iſt Er wurde deshaſh
unter dem Verdacht der Verkäufer jener Papiere e ſein am
Freitag Abend verhaftet Bisher er die Werthpapiere
entwendet und verkauft zu haben Sollte die Staatsanwattſchaft
e Material erlangen ſo würde ſich gegen Rentſch eine
chwere Anklage ergeben da dann außer Untreue noch wiſſentlicher

Meineid vorläge indem Rentſch als Zeuge gegen die Schimmel
r glolgedeffen unſchuldig verurtheilt ſein würde aufge

reten iſt

s aus ühen ſtbe in Warſchau Bis vor nicht
allzu langer Zeit batten in Warſchau wie die Hausbeſitzer ſo
auch die Miether ihre eigenen eng Dieſes Privilegium
wurde aber wie man der M Z berichtet den Miethern eines
Tages durch Polizeiverfügnng genommen Dieſer Tage kamen
nun die Hausbeſißer im Jntereſſe ihrer Mietber in größerer
Anzahl bei der vorgeſetzten Behörde um Wiederherſtellung des
früheren Zuſtandes ein Die Behörde entſchied daß der Petition
entſprochen werden könnte wenn jeder Mietber eine Erklärung
des Jnhalts unterſchreiben wollte wonach er bei einem etwaigen
Diebſtahl in dem betreffenden Grundſtücke ſich als haſtbar für
das geſtohlene Gut erklären und im Unvermögensſalle ſich einer



W

8

h
t

t n würde Nakürl k ingeren Haſt z n ehe a e h S iſt S
e berg
h de e euer r Yarkand ſo wird unsSie et r neſi wehen dere ſeltſame neue

Steuer auferlegt nämli n 5 Cops auf allee en R dedenten Ein ReiKahecekete kürzl n beſucht hat erzählt T alle
t Kaufleute See werden ſich eine

rau men Sobald e bekommt dieS u v en ald d a e eteuer eine nen Eunhnt für tie

Vereine und Verſammlungen

29 Vereinstag des Allgemeinen Verbandes
der deutſchen Erwerbs und Wirthſchafts a

Wahehe Sang
er

K Erfurt 1 Septortſetzung und Schluß der z Werhandigngen vom Freitag

Den 1 Punkt des geſtern mitgetheilten Anwalts Antrages
nahm die anmlung ohne in eine Erörterung einzutreten
unverändert aPunkt 2 ehengo nur mit Weglaſſung der Anfangsworte

den Beſtimmungen
die anderweite e der Haftp ich über

Waaren und tenwerichte
n I mtl Sch n a 1000 kg Locor linhe Sumeigt 28 g Kündigingspreis W

h Z n S angeat Gelee vie alität 181 M
Sept Okt 181,75 182,25 181,50e i 183 50 s 25 182 bez per Nov Dez 183 189

183,25 bez
S neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 e r Loco

i ungspreis Loco
per dieſen Monatvernachläſſigt Terminee M Qualität Gekündigt t

per 1 flauer m niKündigungspreis 2 h 130 151

e Se miiid mittel l doeſen MonatNov 151,75 152 e
a bez pe

1000

Liefernugsqualität 185

Geküedriger
M nach Qualität

beſſerer 146 ab Bahn De
149,75 150 1409 1d0 5 bez75 bez per Nov Dez 153 e

r Ende und kleine 118 185 M nach Qualität

v
per dieſenz Oit

8200 t
iefernngs

i 130
r 1000 kg Loco matter Termine ſchwankend Gekündigt 250 t

n rngg r on c e md i e r
für 10 Leipeia et Sept

Bei unt der eine lebhafte mehrſtündige Erörterung der h b beſonders die Herren De Glackemeyer z ger nonZannovr v Herz Mann im 57 enſtern Breslau Matthies M u Br Höher
Welſind Schenck und Reichstailigten Schließlich wurde ntt 3 mit dem von Hrn De

ilze Greifswald beantragten Amendement zu S 110 über dien der Genoſſenſchafter daß die Haftpflicht der aus
heidenden Genoſſen von 3 Jahren auf 2 ermäßigt werde, an
zenommen

Heute früh beſichtigten die Gäſte den altehrwürdigen Dom
owie das Rathhaus mit ſeinem weltberühmten e und be

r ſich danach in die weitausgedehnte J C Schmidt ſche
nerei

Um 9 Uhr begann die 3 Se Weniger Zunächſt nahm
die Verſammlung den 2 des Punktes 3 des Anwaltsrn daß im Falle v feſtgeſtellten Ueberſchuldung einer

elöſten Geſellſchaft c an
nkt 4 der ebenfalls angenommen wurde erhielt das vonzerner Berlin beantragte Amendement
Der S 72 des Entwurfs bedarf inſofern einer Ergänzung alsdie Kenntniß von dem Tode eines Genoſſenſchafters bei dem

Vorſtande der Genoſſenſchaft erſt dann anzunehmen iſt wenn
die Hinterbliebenen des Genoſſen em Vorſtande davon ſchriftlich
Anzeige gemacht haben
unkt 5 erhielt folgende von Hrn Rechtsanwalt Quaſſowsky
umbinnen beantragte Zuſatzbeſtimmung

Den Kreditgenoſſenſchaften wird wie bisher die Kredit
gewährung an Nichtmitglieder widerrathen und empfohlen durch
ſtatutariſche im an dieſe Kreditgewähruug zu unterſagen
das in S 8 Abſ 2 des Geſetzentwurfs für Kreditgenoſſenſcha ten
ausgeſprochene geſetzliche Verbot der Ausdehnung des Geſchäfts
betriebes auf Nichtmitglieder aber kann weder als nothwendig
noch als zweckmäßig erkannt werden und es muß deshalb den
Beſeitigung verlangt werden Auch iſt es wüuſchenswerthder Beſtimmung in 8 76 Abſatz 1 des Geſehentwurfs v
Worte hinzugefügt werden der in ihrem Geſchäftsbetriebe
dem Verbote des S 8 e fortgeſetzt zuwiderhandelnDie Punkte 6 7 und wurden ohne Abänderung an

genommen
Betreffs des Punktes 9 Die Beſtimmung über die Reviſion u ſ beſchloß die Verſammlung nach längerer Erörterung

die Ablehnung St deſſen drang der Antrag des Hru Juſtiz
rath Schwanitz Jlmenau durch

Der Vereinstag erklärt ſich damit en daß durch
das e jede e ehe verpflichtet nmindeſtens in jedem 3 eviſion ihrer Einrichtunund Geſchäftsführung in a en der Verwaltungeinen ihr nicht angehörigen ſachverſtändigen Reviſor e

zu laſſen und zum Genoſſenſchaftsregiſter eine Beſcheinigung
daß die Reviſion erfolgt einzureichen im übrigen erklärt
der Verbandstag die bezüglichen Vorſchriften des Geſetz
entwurfes mit den Grundſätzen der Selbſthilfe und der Selbſt
beſtimmung der Geuoſſenſchaften für nicht vereinbar und bittet
deshalb um Ableh

2

lehnuug derſelbenDie en wurden Jiernct abgebrochen
Am nntag unternahmen viele der e Genoſſene einen Ausflug nach der Perle des Thüringerwaldes

er

München 1 Sept Der erſte deutſche Schriftſteller Verbandskag wurde heute hier eröffnet taats
miniſter Freiherr v e bewillkommnete die Verſammlungmens der Re Pe ger nung und wünſchte dem Streben derſelben

hinſichtlich der Wahrung der Autorenrechte und der Alters
verſorgung von Herzen Erfolg e Borſcht begrüßte
den Verband im Namen der Stadt München Dem Dank derS gab der Vorſitzende Robert Schweichel Leipzig

usdruck

Handels Verkehrs und Vorſen Na en

Kupfer Syndikat Das Pariſer Vvrien litt enthältfolgende aus London ſtammende Information Zwei der ein
hre hſten des en dige franzöſiſchen KupferSyndikats
ie Herren Edm Joubert und Pignatel negociiren auf hieſigem

Platze mit den hervorragendſten Vertretern der Kupfe
Geſellſchaften die Verlängerung der ſeit bald Jahresfriſt be
ſtehenden meiſtentheils auf drei Jahre hinaus abgeſchloſſenen
Konventionen auf folgender Baſis Die Konventionen werdenauf weitere drei oder vier Jahre erſtreckt die er enpagnien ver
flichten ſich die Kupferproduktion nicht über ein gewiſſes

nantum auszudehnen wogegen das Kupfer Syndikat ihnenſucceſſive höhere Verkaufspreiſe gewährleiſtet

Verieofnngen

Augsburg 1 Sept net der m 7 FlLooſe 3000 Fl Ser 1548 Nr 53 600 Fl Ser a Ir 837 Nr Ser 837 Nr 95 S Ser 1Ser 1417 Nr 75 Ser 1519 Nr er i
Ser 1548 Nr 9t Ser 1601 Nr 39 Ser 1601 Nr 51
Ser 2030 Nr Ser 2930 Nr 68 je 59 Fl Ser 106r e Der lit r i e r 35 Ser 504 504 Nr 36 Ser 728 Nr 60

Ser 837 Nr 48 Ser 1288 an Ser 1519 Nr 15 Ser wis e 78
Ser 1601 Nr 93 je 106 76 Ser 117 Rr 5 127r 10 Ser 1548 Nr h

g 100 Nr 29 Ser 100 er 66
Ser 117 r 50 Ser 504 Nr 29 Ser 718 Nr 98 Ser 728 Nr 4 Ser 726

6 Ser 1293 Nr 53 Ser 1417 Rr 39 Ser 1519Ser 1548 Nr 32 Ser 1548 Nr 46 Ser 2030Kr

Hamburg 1 Sept Gewinn
anleihe von 1846 100,000 M Beo Nr 10,000 M5000 M Sco Nr 27361 je 9000 M eo 3637 83419 je 2000 M Bro75771 57615 z 1500 M Bco Nr 39721 47298 t 1000 M Bco

50833 91733 600 Bco Nr 62833 36792 23488 je 300 BcoRir W Sie ab ar 26571 62812 17208 17231

en 1 Sept un der rreichiſchen Kredit Looſe13 F fielen auf g tet Sr We a Nr 90 Ser 2318
15,600 auf Nr 41 Ser 1007Ser 12 Ferner Und folgende erien
401 690 1224 1228 1607 2074 2107 2120 2136

Lübecker 3udet am 1 Okt t
tück bei der Aus

Berlin50 M

8

der Hamburger Prämien
Bco Nr 20117

e

ezogen worden 10 336
7 2977 3218 3803

50 Thaler Looſe nächſte Ziehune ninim nkhans Karl Neu utger
de Straße 13 die Verſicherung für eine Primie von

eordneter Pariſius Berlin bez

per

r Hamburg 1 Sept

Kündigung

i a r 39 Ser 1012 und Nr 21 veza

bez uu Br Mahl n F
netto loco inſänd alter 1
ruſſiſcher 132 142 7 bez

Nordhauſen S15,80 Gerſte h
Stettin 1 SeptOkt 183 00 her April M

ken dein e
25 127 125,75 127 bez
Magdeburg 1 Sept

weizen 178 182 glatter engl
i Chevaliergerſte 16

Gerſte

ter 138 142
125 150 M nach Qualitätfeiner 143 146 ab Bahn bez

ept Okt per Okt Nov und per Nov Dez

Gebr Friedeberg Landweizen 178 182 Weiß
Weizen 170 176 Ranhweizen
200 Landgerſte 140 155

Lieferungs

Rogg

afer V
Weizen per 1000 kg netto loco inländ alter 185

188 M bez u Br inländ neuer 180 165 dez u Br ausländ 210 215
per 1000 kg nettoFeſt

bez inländ neuer 156 160 M bez
per 1000 kg netto loco Braugerſte 150 1

u Br Hafer per 1000 kg 31utterwaare t bez
u Br

eptSafe 12,50 13,50 M

loco inländ alter 156
ausländ ruſſiſcher W per

inländ neuer 140 145 M bez

Amtl e 15,60 16,50 Roggen 14,70
Wetzen niedriger loco 176,00 185,00 per Sept
ai 188,50 Roggen matt

loco 136 00 145
perSept Okt 145,00 per April Mat 152,50 Pommerſcher Hafer loco 125 136

Breslau 1 Sept Roggen pr Sept
142 50 per Nov 146,00

HamburgRoggen loco et mecklenburgiſcher loco 156 166

bis 112 ger feſt Gerſte feſt
Köln 1 Sept Telegr Weizen hiefremder loco 21 25 per Nov 19,95

hieſiger loco 00
Wien 1 Septr r i 8,96 Gd 8,98 Br

per März 20

Telegr Weizen per Herbſt 8,12 Gd
Roggen per Herbſt 6,17 Ed

142,50 pr Sept Okt

Sept Weizen loco ſeſt ſteinkſcher loco 184 bis 192e e ruſſiſcher loco feſt 108
loco 20,59 neuer loco 17,50

75 Roggen hieſiger loco
neuer 13,75 fremder loco 16,90 per Nov 1550 per März 16,40 Hafer

8,14 Br per
19 Vr

ühjahr 1889 6 75 Gd 6,77 Br Hafer per Herbſt s 65 Gd 5,67 Br
per Frühjahr u 15 Gd 6,17 Br

legr WeizenF Peft 17,65 Br ver Sehr e 8,44 Gd 8,45 Br
5 27 Br per u 1889 5 74 Gd 5 76 Br

Paris 1 Sept n
per Sept 26,90 per Okt
Roggen feſt per Sept 14,80 ver Ja

Nov

loco mattHafer per Herbſt 9,25

Weizen behauptet
27,40 ver Jan April 27,80Jan dern 15,86

dran

per Herbſt

Antwerpen I Sept Telegr Schinbber Weizen ruhig

ſteigend Hafer eAmſterdam 1

per Okt 99 per

Dez 1
W York 1 e

e eren e r
Kornzucker 962gern Kend 929

Rendement 885do Rend 75
Tendenz am 1

Brodraffinade
Brodraſſinade

Gem arGem Melis I
Tendenz am 1

Gerſte feſt

7,64 Se

Roggen

Telegr Roggen per Okt 130 à 131 à 132per März 138 à 139 à c à 139

New York 1 Sept Telegr Rother Winterwetzen loco 99 per Sept
99Kklegr Anfangsnotirungen Weizen per

Zucker

Magdeburger Börſe

31 Aug 1 Sept M

mar
7 a

T T T 2J n u e715 20 709 15,20 18 70Sept Ohne Geſchäft

31 Aug Sept29 25 M 29 25 M
28 25 28 2527,25 27 50 27,25 27,50

Sept Feſt aber ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Sept 14,45 14,50 14,45 bez
Okt 13,20
Okt Dez 12
eW dec

U Br 172 Gn bez u G 13 Br
8 G 12,90 Br
1889 13 bez 12,97 G 13,021 Br

arg da 1889 13,30 Br

TendenzDie Aelteſten der Kaufmannſchaft
rer I Produkt Baſis 8820 ReudementHamburg 1 Sept

frel an Vord Hamburg
per März 12,90 FeſtHamburg 1 Sept
Baſis 88 Rendentent
per Dez 12,80 März 12,90 R

London 1 Sept
rohzucker 14 Käufer

Paris 1 Sept
Weißer Zucker behaupt Nr 3 e 1
Okt Jan 37,80 per Jan

Antwerpen 31 a50 Okt Dez

en

per Sept Okt 32,8 32,5 32,7 bezahlt

rih Spiritus Veſchäft hält der e nach greifbarer

Okt Vob 33,333,523 per Nov Dez 33,639,9 83,6 bez per April Mai 1889 35
34,9 bezahlt

Hermann Waltkther Wer
re an undgar nicht mehr vorhanden iſt und v

un Magdeburg 1 Sept

ihändiges Lager am hieſigen Platzeauswärtigen Forderungen ſehr r ine e erhöhen ſich die Aufgelder für greif

bare Waare immer mehr

hein der un ihre Preiſe täglich erheren er
u

einmal ein Rückſchle

Unſer Markt folgie in ſeinen Notirungen der berlinerBörſe welche infolge ungünſtiger Berichte über den Kartoffelſtand wer

Dauer anhalten oder bei dem fort nen Wetter nof die cheintreten wird entzieht ſich ehe e Chenthümligteit derStimmung

e einiweilen der Beurtheilung
Kartoffelfpiritus daſeiend ohne Faß wurde amklich wie folgt notirt

27 Aug 53 20 53 60 mit 50 M Steneraufſchlag

28 I 52 80 53 20 D 50 4 t
33 50 7029 53,90 53 40 5033 40 7030 Dg e 79 e31 z s1 t iVom meler unter freier Porhalimg Le Gebinde in größeren Poſten nicht

Boe Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
63 80 54 20 M bei 50 35 20 bei 70 M SteuerauſſchlagDie Aelteſien der Faufmannſchaft

r n 1 Sept Spiritus er 10,000 I ohne Faß loco unverſteuert
Oer 53,20 M nominellf Poſe 1 Sept Spiritus loco ohne Faß 50er 51,30 do do 70er

50 do do mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber
I GeſchäftslosHambuürg 1 Sept Spiritus feſter per Aug Br per AugSept 22 Br e S 22 Br per Okt Nov 22 Br

Stettin 1 Sept Spiritns unverändert loco ohne Faß mlt 50 MKonſumſteuer 82 50 mit 70 M Konſumſteuer 32,50 per Aug Sept mit 70
M Konſumſtener per Sept Okt mit 70 M KonſumſteuerBreslau 1 Sept Spiritus per 100 100 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Aug 50,50 do per Aug Sept 50,50 per Sept Olt 50,50 do

70 M van per Aug 31,00Paris Sept Schutlericht Spiritus behauptet ver Aug 41 00
per Sept b per Sept Dez 41,25 per Jan April 41,20

Oeiſaaten Oele Feittwaaren
Berlin 1 Sept Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

behanptet Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit FaßLoco ohne Faß Per dieſen Monat 56,7 per Aug Sept
Sept Okt 36 55,8 55,9 bez per Okt Nov 55,1 bez ber Nov Dez

547 bez per pſe Mai 1889 v53 8 M
Lelpzig 1 Sept Raps per 1000 k netto loco 240 250 M nom

Rapskuchen per 100 kg netto loco bez Rüböl per 100 kg nettoohne Faß loco 279 M bez u Höherr Sept Ziüböl K loco 00 nominell
i Weg Sept Rüböl geſchäftslos per Sept Okt 55,00 per April

ai

on tn 1 Sept Telegr Rüböl loco 59 00 per Okt 57 ,00 per Mat
5 Breslau 1 n Rüböl per Sept 57 50 per Okt Nov 55,75

Parts 1 Sept nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet per
m r 75 per S et per en 5 Sinn e n en vants

ew York elegr akz cox o Fairhana do Rohe Brothers z

Medbl
Berlin 1 Sept Amtl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Ks bruttointt Sach Hiedriger Gekündigt 1000 Sack Künd a e 21 W per

re Monat und per Sept Okt 21,50 21,40 2t t Novper Nov Dez 21 45 21 15 21,30 bez per April ai e
22,5 22,20 bez

Berlin 1 Sept Weizenmehl Nr 00 26,00 24,00 Nr 9 24,00
et 22,00 Zu hohe Forderungen erſchwerken den Umſah Seine Marken über

iz bezahlt
e Nr o u 1 21,50 20,50 ſeine Marken Nr o u 150 bez r Se guter Vehehr Nr 0 1,75 M höher

als Nr 0 u 1 per 1Paris 1 Sept don Scheſbertcht Telegr Mehl behauptet, per
Sept 59,25 per S 59,75 per Nov Febr 60,60 per Jan April 61,10New ork 1 Sept Telegr Pichi De Je

r
Berlin 31

Berlin 1 Sept Gut Mi per 1000 kg Loco feſt Termine
Gekündigt ä Kündi gingepre c g

M 126 138 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt
g per 1000 kg Kochwaare 146 180 M Futterwaare 133 145 M nach

Leipzt Sept Mais per 1000 k e e
en elegr er

ber Fardin 1889 5,74 Gd 5,79 Br u ed 800 Sr
e 1 Sept Telegr Mais per MaiJuni 1889 5,49 Gd 5,50 Br
Le ork 1 Sept Telegr Mais New 54

8 4 Butter Eier Fleiſcher lin 33 An ol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,4080 1,20 Echelneſe d r Ke 0,80 160 re
ver Sept 14,50 per Oit 1320 ver Dez 1280 et a Bahler 60 e ver 1 e Cir 200 26 2

60 SticFach wittagsbericht Kübenrotzucer L Produtt Nordhauſen 1 Sept NRindfletſch Keule e Gauchſl

Telegr

April 38

Fraucs

i an S Hamburg per Sept 14,40 per Okt 13,20

969 Javazucker 16

Telegr e 885 ruhig loco 39,75s per Sept 41,80 per Okt s per
hiitegueer Sofort 36 50 Fres per Sept

feſt Rüben

32,50
New HYork 1 Sept Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

amburg 1 W fe Umſatz 4000 Sack
amburg 1 Sept Uhr M Kaffee good average Santost 77 er Dez 58 er Mit 889 58 per Mai 58 Ruhig

nachm 3 Uhr 380 W Schlußbericht Kaffee good
average Santos per Sept 79 Dez 58 März 58 per Mai 58 Behauptet

Telegramm von J
1 Sack

Havpre 1 Sept
See Comp Kaffee
Santos 2000

Havre 1 Sept

Vorm 10 Uhr M
NewYork ſchloß unverändert

Sack Recettes für geſtern
Vorn 160 Uhr 30 M

Dez

1 Sept Telegr
Nr 7 low ordinary per Nov do do per

Petroleum
Berlin 1 z r43 S mit Faß in Pofg gelehrten 25 00 M

dieſen MonatStettin 1 Sept
Hamburg 1 Sept

Rio 1

Telegramm von Peimannler en Kaffee good average Santos Sept 80,00 Dez 75,00 ver

Kaffee Fair Rio 14,
Dez

Rio

Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlte per
ſten von 100 Ctr

Speo verzollt 1
r t behauptet

Br 7,75 Gd pr Sept Dez 80Bremen 1 Sept enbeg Feſter Standard white loco 90 Br
Antwerpen 1 S eloco a bez 205 r L

o

ich räs aurchſchnittspreis

per Sept e De Jan
Sekündigt

Loco

Standard white loco 80

We Raffinir eper Noo Dez e weg
S de

New Hort 1 Sept vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
v line e ſigies 92 a

New York 1 Septin New z Je Gd a do
Yort 6 C ilade e ndo Pipe line Certi an 93

Spiritus

hin r Petroleum 700 Abel Teſt
in e hes Petroleum in New

Berlin 1 Sept Amtlich Spirttus per 100 1 à 100 10,000
nach Tralles loco mit

S

bez per

und per S

52,5
5,7 64,5Spiritus mit 70 M

We verſteuerter Termine Gekündigt
Durchſchnittspreis per dieſen Monat

z3 t

per Nov Dez
Hin hre Sper Okt Nov

SeptSpiritus per o 10d o 10,000 verſteuerter loco ohne Faß
Skitimnhen mit z M Verbrauchsabgabe ohne t

ungspreis 22,10 M e e Faß Get 740,000 I Kündt
ber dieſen
52,7 52,8t April Mai 1889 545

Verbrauchsabgabe Matt lKündigungspreis 32,80 M Loco u Faß 33,7 begah un 730,000 I

T per
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

20 Schweinefleiſch 1 L 20 Kalbfleiſch 0,70 0 Hammeifleiſ690 1 /56 Speck geräuch 30 1 40 Butter 1,80 e 2,00 bis
240 per kg Eier 1,00 1,10 R gaſe 4,00 M ver 60 St

Kartoffeln
Berlin 31 Aug Pol Praſ Kartoffeln 2,50 6,25 M per 100 k

w Nordhauſen 1 Sept Amitl Kartoffeln 4,00 4,50 M ver 100 r
Stärke Kartoſfelmehn

Berlin 1 S Amtl Kartoffelmehl r 100 kg brutto inkl Sag
Termine Sack Sandig preis Durchfchnittspreis M Prima Qualität loch per dieſen Monat

r Aug Seht per Sept Okt m per Nov ber Rov
Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine Gek

Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M PrimaOualität loco per dieſen Monat e per Aug Sept
per Sept Okt per Okt Nov M per Nov Dez

Metalle Kohle
7 fan 1 Sept Zink P H Marke 17,25 bez Schleſ Vereinsmarke

t

Glas gow 1 Sept r Die Vorräthe von Roheiſen in den Storesbelaufen ich auf 1,099 215 Tons gegen 916,206 Tons im vorigen Jahre Die
Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen 86 gegen 85 im vorigen Jahre

London 31 Aug Zinn 97/ Lſtrl Kupfer 90 Lſtrl Zint 17 LſtrlBlei engl i Lſtrl ſpan 13 Lſtrl Queckſilber 8 Lſtrl
W K York 30 Aug Zinn Straits 21,60 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

New York 1 Sept Telegr Kupfer per Set
Jſ CPCC TV vSScſcc/CO

Nachrichten des Standesamts Halle vom 31 Auguſt
Aufgeboten Der Schneider Johann Reinhold Berthold Kötund E teſtine Emilie Baer Am Bahnhof 7 und el

Der Bergmann Hermann Otto Hartmann und Charlotte Anna
Hirſe Giebichenſtein und Gerbſtedt

Geboren Dem Zimmermann Karl Rauſchenbach eineMinna Franziska Selma urd u em Fabrikbeſitz r
ermann Seiffert ein Kurt Gönther S heeeb eem Stuckateur Ernſt Sprf itz eine Johanna Margarethe

Gertrud Gr Märkerſtr 18 Dem örmer uguſt Winkelmannein Auguſt Vecſencrir Handarbeiter Friedrich
o Haferkorn eine Emma S arke Beeſenerſtr 5 Dem Hande e e l etter Paul ner eine e Emmy Gertrſtraße 15a Ein nnehel S Bavſen

eGeſtorben Des Handarbeiter Friedrich Pfeiffern 5 M 14 T t 49 r
ergaſſed We e

Kurt 7 M 29 T
Der Rangirmeiſter Wilhelm in 41
Des Handarbeiter Hermann M

öffler T Johanne Luiſe Hulda 4

Landwehrſtr T Der Hin laut Heintze 22 J 9 T
Eine unehel

Kochen 20Sein weiſe 2440 Per R e en 6 M

z

h

a


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1888


